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An:

 
 
Hallo zusammen!
 
Anbei mein Rennbericht vom King of the Like Einzelzeitfahren.
Mehr Infos und Fotos sind auf www.christian-schmitt.at ersichtlich.
 
 
Lg Schmitti
 
 

1 2. Platz beim King of the Lake 

 
Hallo zusammen! 
Am Samstag nahm ich beim King of the Lake EZF teil. Dieses Zeitfahren gilt als das beste in 
Europa und als „heimliche Europameisterschaft“, da hier Teilnehmer aus ganz Europa 
anreisen. In Summe starten 1.400 Fahrer- und innen (inklusive MZF) bei diesem Event. Das 
besondere hier ist, man umrundert auf gesperrten Straße einmal den Attersee, d.h. es 
müssen 47,2 km und 300 Höhenmeter bewältigt werden. Ich startete in der Klasse Rennrad, 
d.h. keine Scheibenräder, keine Auflieger usw,… Ich wusste schon vor dem Start, dass ich 
hier nichts reißen kann, da ich durch den versteiften Rücken einfach gewaltige Probleme auf 
der Aeroposition habe und hier schon einen gewaltigen Nachteil habe, so sehe ich es mal :-). 
Um 17.08.15 Uhr war meine Startzeit. Nach der ersten kurzen Welle ging es dann gleich 
dahin. Puh nach 3 Kilometer dachte ich schon, oh no, das wird nichts, es war jetzt schon 
brutal hart, aber irgendwann lief es dann immer besser und ich konnte pushen ohne Ende, 
konnte auch Zeitfahrräder ein- und überholen, es war echt super. Irgendwann war ich dann 
am unteren Ende vom See. Der Rückweg ist schwieriger, da hier viele giftige Anstiege 
folgen. Ich drückte was ging, war am Limit, aber es war super., es hat richtig Spaß gemacht. 
Ich dachte unterm Fahren auch daran, dass ich heute ev. meine Persönliche Bestleistung 
knacken könnte. Ich fuhr einfach Vollgas, die letzten 5 km waren nochmals extrem hart. 
Nach 1 Stunde, 4 Minuten und 39 Sekunden (43,8 km/h) konnte ich finishen. Unglaublich, im 
Ziel war ich total platt, aber voll happy. Wie ging das? Diese Zeit ist Hammer       für mich. 
Das beste ist aber, dies bedeutete P2, echt unglaublich. Ich weiß nicht wie ich das geschafft 
habe, aber dies bedeutet mir sehr viel. Einfach unglaublich, dass ich hier nochmals zur 
Siegerehrung darf, bin so dankbar dafür. Tausend Dank an meine Freundin für die super 
Unterstützung im ganzen Jahr. Danke auch an alle die mir immer geholfen haben, danke. 
Jetzt heißt es mal den Körper zu regenerieren und dann schauen wir mal weiter. Ein paar 
Fotos sind in der Rubrik –> Fotos –> Rennrad ersichtlich. Hoffe es läuft so ähnlich weiter, lg 
und bis bald euer Schmitti 
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